
Partys, Drogen und getunte Autos
Jugendgangs treffen sich mehrmals in der Woche an der Volksbank / Anwohner trauen sich abends nicht mehr auf die Straße

Laatzen. Die Garagen am
Wehrbusch sind frisch gestri-
chen, die antisemitischen und
polizeifeindlichen Sprüche mit
weißer Farbe übertüncht. An
einem Samstagnachmittag
wirkt das Viertel ruhig und be-
schaulich. Familien mit kleinen
Kindern, Senioren und junge
Mädchen schlendern in Rich-
tung Leine-Center oder kom-
menmit gefüllten Einkaufstüten
von dort zurück. Nichts deutet
mehr auf die Welle der Gewalt
hin, die in der Silvesternacht am
Wehrbusch eskalierte, als eine
Gruppe junger Männer auf
einen Einsatzwagen der Freiwil-
ligen Feuerwehr mit Eisenstan-
gen eindrosch, den Mitarbeiter
eines Abschleppunternehmens
mit Trittenund
einer Stange
brutal zusam-
menschlug,
Stadtbahnen
mit Steinen
bewarf und
mehrere
Autos demo-
lierte.
Passanten,

die nicht am
Wehrbusch
wohnen, be-
richten, dass
sich die Situa-
tion dort ent-
spannt habe.
„Es ist jetzt sauberer und man
sieht weniger Jugendliche“,
sagt Helmut Dähne, der mehr-
mals die Woche mit dem Rad
von Grasdorf aus zum Leine-
Center fährt. „Ich hatte am
Wehrbusch noch nie Proble-
me“, sagt Christina Tietze, die
mit ihrem Rollstuhl ein- bis zwei-
mal wöchentlich von Grasdorf
aus am Wehrbusch entlang-
fährt. Zwar sei sie schon ein paar

Mal auf Gruppen von Jugendli-
chen gestoßen. „Die haben mir
aber immer Platz gemacht,
wenn ich höflich gefragt habe.“

anwohneR ziehen weg

Anders bewerten hingegen An-
wohner die Situation. Viele ha-
ben Angst, trauen sich bei Dun-
kelheit nichtmehr auf die Straße.
Einige haben sogar ihre Woh-
nungen gekündigt und sind
weggezogen. So wie ein 26-Jäh-
riger, der seinen Namen lieber
nicht veröffentlicht sehen möch-
te. Er sei vor einem Jahr an den
Wehrbusch gezogen. Eigentlich
sollte auch seine Freundin bei
ihmeinziehen. „DieWohnung ist
sehr schön und zentral“, sagt er.

Doch nun
zieht er in vier
Tagen wieder
aus. Die Um-
zugskartons
hat er bereits
gepackt. „Hier
möchte ich
keine Familie
gründen“,
sagtderdurch-
trainierte jun-
ge Mann.
Denn mehr-

mals die Wo-
che wird der
Wehrbusch
abends nach

wie vor zum Treffpunkt von auf-
fälligen Jugendlichenund jungen
Erwachsenen. „Ab 20, 21 Uhr
kann man nicht mehr auf die
Straßegehen“, sagtder26-Jähri-
ge: „Es hat sich überhaupt nichts
verbessert – im Gegenteil.“ Oft
versammelten sich 15 bis 30 Leu-
te vor der Volksbank, machten
Party und handelten vermutlich
auch mit Drogen. „Viele kom-
menmit getunten Autos und las-

sen dieMotoren aufheulen.“ Oft
rasten dann auch Wagen mit
Tempo 50 bis 60 denWehrbusch
entlang.
In die Keller der Häuser am

Wehrbusch werde immer wieder
eingebrochen. „Die springen
einfach über den Laubengang im
Erdgeschoss und sind im Haus“,
berichtet der 26-Jährige. Vor kur-
zem habe es auf der Wiese vor
seinem Haus am Fußgängertun-
nel zum Leine-Center eine Mas-
senschlägerei gegeben. Einzu-
greifen habe er sich nicht ge-
traut, sagt der junge Mann.
„Sonst stehen die alle bei mir vor
der Tür.“
„So manch einer traut sich

abends nicht mehr vor die Tür“,
bestätigt eine Frau, die in einem
der Hochhäuser am Wehrbusch
lebt. Denndann seien oft Kampf-
schreie zu hören. „Als ob die sich

gegenseitig abstechen.“ Aus
dem Fenster beobachte sie häu-
fig, dass die ausnahmslos männ-
lichen Jugendlichen das Kämp-
fen übten. „Die sind alle sehr
durchtrainiert.“
„Es ist immer noch schlimm“,

berichtet auch ein 71-jähriger
Bewohner der Hohenrode. „Wir
sehen jeden Tag aus dem Fenster,
was dort abgeht.“ Abends rotte-
ten sich die Gangs oft am Kiosk
zusammen. Dabei würden die
Gruppen junger Männer, von
denen etwa 90 Prozent einen
Migrationshintergrund hätten,
immer größer. Kommedie Polizei
vorbei, zerstreuten sie sich blitz-
schnell in alle Himmelsrichtun-
gen. Oft sehe er auch kleinere
Gruppen in privaten Hausein-
gängen an der Hohenrode ste-
hen. „Es ist offensichtlich, dass
dort mit Drogen gehandelt

wird“, sagt der Anlieger. Die
Hauseingänge könne die Polizei
nicht einsehen, wenn sie am
Wehrbusch Streife fahre. Mehr-
mals habe er auch schon beob-
achtet, dass die jungen Männer
in privaten Briefkästen wühlten
und die Post klauten. Auch hin-
terließen sie viel Müll. Um die Ju-
gendlichen fernzuhalten, hätten
Anwohner bereits einige
draußen stehende Bänke abge-
baut.

RentneR wuRde
angegRiffen

Der Besitzer des Autos, das in
der Silvesternacht abgeschleppt
worden ist, sei an diesemAbend
ebenfalls von den Jugendlichen
zusammengeschlagen worden,
berichtet der 71-Jährige. Mitt-
lerweile sei er weggezogen.

„Ich fühle mich total verunsi-
chert“, sagt der Rentner. Nach
19 Uhr gehe er nicht mehr aus
dem Haus. Oft werde man
dumm angequatscht. Vor eini-
gen Jahren sei er sogar tätlich
angegriffen worden und habe
sichgeradenoch in seinenHaus-
eingang retten können. Aus
Angst möchte er seinen Namen
nicht in der Zeitung lesen. „Ich
habedasGefühl,das läufthier al-
les aus dem Ruder“, sagt der Se-
nior. Er würde sich wünschen,
dass die Polizei rigoroser durch-
greifen würde.
Dank der vermehrten Polizei-

streifen nach den Silvesterkra-
wallen hat sich die Lage aus der
Sicht eines 51-jährigen Anwoh-
ners der Hohenrode etwas ver-
bessert. „Die jungen Männer
treffen sich nun nicht mehr tag-
täglich an der Volksbank, son-

Hier fanden die Silvesterkrawalle statt: Anwohnern zufolge treffen sich hier noch immer Jugendgangs an der Volksbank und dem an-
grenzenden Garagenhof. Foto: Privat

dern nur noch etwa drei- bis vier-
mal in derWoche.“Auch laut der
Polizei Laatzen hat sich die Lage
am Wehrbusch entspannt. „Das
Anzeigeverhalten und die Bür-
gerbeschwerden sind objektiv
zurückgegangen“, sagt Shelley
Jürgensen, Leiterin des Kriminal-
und Ermittlungsdienstes. „Die
Anzahl der Einsätzemit Jugendli-
chen, die an den genannten Ört-
lichkeiten auffällig wurden, habe
seit 2022 abgenommen.“ Eine
Beruhigung der Lage sei seitdem
sowohl im polizeilichen Einsatz-
aufkommen als auch in den Sta-
tistiken festzustellen.
Nach Angaben der KED-Leite-

rin Jürgensen sind in dem Viertel
weiterhin vermehrt Streifen
unterwegs. „Eine regelmäßige
polizeiliche Präsenz unter ande-
rem rundumdenBereich des Lei-
ne-Centers sowie an anderen
markanten Punkten des örtli-
chen Zuständigkeitsbereichs des
PK Laatzen wird gewährleistet.“

Polizei geht auf StReife

Dabei arbeite die Polizei auch
mit der Stadt zusammen. Ge-
meinsam mit dem Team Sicher-
heit und Ordnung hätten die
Kontaktbeamten von Februar
bis April im vierwöchigem Ab-
stand kooperative Fußstreifen
durchgeführt. „Gemeinsam mit
der Stadt wurde insbesondere
derBereich, inwelchen jugendli-
che Beschuldigte 2022 und
2023 durch Straftaten auffielen,
und der Nahbereich des Wehr-
busch bestreift.“ Die Streifen
sollen laut Jürgensen bei Bedarf
fortgeführt werden. Dass am
Wehrbusch mit Drogen gehan-
delt wird, könne die Polizei nicht
bestätigen, so die KED-Leiterin:
„Wir gehen jeglichenHinweisen
aber selbstverständlich nach.“

„Die Anzahl der
Einsätze mit

Jugendlichen, die an
den genannten

Örtlichkeiten auffällig
wurden, habe seit

2022 abgenommen.“
Shelley Jürgensen
Leiterin des Kriminal-

und Ermittlungsdienstes

Wiener Philharmoniker
mit Christian Thielemann in der
Elbphilharmonie

Vicky Leandros
„Ich Liebe das Leben“
Abschiedskonzert in der Elbphilharmonie
Termin 2-Tage-Reise/ÜF: So. 13.10. - Mo. 14.10.2024

Felix Mendelssohn - Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 56 „Schottische“
Richard Strauss - Ein Heldenleben op. 40

Ihr Reisepreis p. P. im DZ Hotel Reichshof inkl. PG4..........ab € 379
Ihr Reisepreis p. P. im DZ Hotel The Westin inkl. PG4 ...... ab € 399

Leistungen: Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Hotel Reichshof
Hamburg**** oder im Classic Zimmer Hotel THE WESTIN Hamburg
Elbphilharmonie***** ✓ Eintrittskarte Elbphilharmonie im Großen
Saal PG 4 um 20.00 Uhr ✓ Inklusive City-Tax ✓ Bustransfer H/R
zur Elbphilharmonie bei Übernachtung im Hotel Reichshof

Extrakosten pro Person:
✓ EZ-Zuschlag Reichshof € 75
✓ EZ-Zuschlag Westin Classic € 90
✓ Aufpreis Westin Deluxe DZ € 35 / EZ-Zuschlag € 140
✓ Aufpreis Westin Premium Elbblick DZ € 65 / EZ-Zuschlag € 189
✓ Aufpreis Eintrittskarte PG 3 € 60 / PG 2 € 90 / PG 1 € 130

Termin 2-Tage-Reise/ÜF: Sa. 14.09. - So. 15.09.2024

Wolfgang Amadeus Mozart - Violinsonate G-Dur KV 301 |
Franz Schubert - Fantasie C-Dur D 934 | Clara Schumann - Drei
Romanzen op. 22 | Ottorino Respighi - Violinsonate h-Moll P 110

Ihr Reisepreis p. P. im DZ Hotel Reichshof inkl. PG4......... ab € 359
Ihr Reisepreis p. P. im DZ Hotel The Westin inkl. PG4 .......ab € 379

Leistungen: Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Hotel Reichshof
Hamburg**** oder im Classic Zimmer Hotel THE WESTIN Hamburg
Elbphilharmonie***** ✓ Eintrittskarte Elbphilharmonie im Großen
Saal PG 4 um 20.00 Uhr ✓ Inklusive City-Tax ✓ Bustransfer H/R
zur Elbphilharmonie bei Übernachtung im Hotel Reichshof

Extrakosten pro Person:
✓ EZ-Zuschlag Reichshof € 75
✓ EZ-Zuschlag Westin Classic € 90
✓ Aufpreis Westin Deluxe DZ € 35 / EZ-Zuschlag € 140
✓ Aufpreis Westin Premium Elbblick DZ € 65 / EZ-Zuschlag € 189
✓ Aufpreis Eintrittskarte PG 3 € 40 / PG 2 € 60 / PG 1 € 83

Anne-Sophie Mutter
& Lambert Orkis am Klavier
in der Elbphilharmonie in Hamburg
Termin 2-Tage-Reise/ÜF: Mi. 02.10. - Do. 03.10.2024

Ihr
Reisepreis ab

€379
pro Person im Hotel
Ihrer Wahl im DZ

inkl. PG 4

Ihr
Reisepreis ab

€299
pro Person im Hotel
Ihrer Wahl im DZ

inkl. PG 5

Ihr
Reisepreis ab

€359
pro Person im Hotel
Ihrer Wahl im DZ

inkl. PG 4

LESERREISEN
Musik & Kultur 2024

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Veranstalter: Pülm Reisen GmbH, www.puelmreisen.de

BUCHUNG UND BERATUNG (Montag – Freitag 9.00 –16.00 Uhr): Pülm Reisen GmbH // Kennwort: 3061 // Tel.: (05384) 96060
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Seit einem halben Jahrhundert besingt Vicky Leandros das
Leben und die Liebe. Die Frau mit der unverwechselbaren
Stimme, den weltweit über 55 Millionen verkauften Tonträgern,
verabschiedet sich von der großen Bühne mit ihrem sehr persön-
lichen Programm »Ich liebe das Leben« in der Elbphilharmonie.

Ihr Reisepreis p. P. im DZ Hotel Reichshof inkl. PG54....... ab € 299
Ihr Reisepreis p. P. im DZ Hotel The Westin inkl. PG5 ...... ab € 329

Leistungen: Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Hotel Reichshof
Hamburg**** oder im Classic Zimmer Hotel THE WESTIN Hamburg
Elbphilharmonie***** ✓ Eintrittskarte Elbphilharmonie im Großen
Saal PG 5 um 20.00 Uhr ✓ Inklusive City-Tax ✓ Bustransfer H/R
zur Elbphilharmonie bei Übernachtung im Hotel Reichshof

Extrakosten pro Person: EZ-Zuschlag Reichshof € 80
✓ EZ-Zuschlag Westin Classic € 90 ✓ Aufpreis Westin Deluxe
DZ € 35 / EZ-Zuschlag € 140 ✓ Aufpreis Westin Premium Elbblick
DZ € 65 / EZ-Zuschlag € 189 ✓ Aufpreis Eintrittskarte PG 4 € 30 /
PG 3 € 55 / PG 2 € 80 / PG 1 € 90
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